
des Friedens, der nationalen Befreiung und des Sozialismus so schnell wie 
möglich herbeizuführen.

Mit kommunistischen Grüßen 
die brüderliche Delegation des Zentralkomitees 

der Kommunistischen Partei Burmas

Grußbotschaft des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Burmas an den VI. Parteitag 

der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands

Liebe Genossen!
Der VI. Parteitag Ihrer Partei findet in einer Zeit statt, in der die ge­

samte arbeitende Bevölkerung Ihres Landes und alle Ihre Parteimitglieder 
noch ausgezeichnetere Errungenschaften beim Aufbau des Sozialismus 
und bei der Sicherung des Weltfriedens erreichen. Es ist selbstverständ­
lich, daß das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Burmas mit 
außerordentlicher Freude die warmen, brüderlichen Grüße und herzlichen 
Glückwünsche aller unserer Parteimitglieder und des arbeitenden Volkes 
unseres Landes an Sie und durch Sie an alle Erbauer des Sozialismus in 
Ihrem Lande übermittelt.

Obwohl unser Land Tausende von Meilen von Ihrem Land entfernt ist, 
verfolgen unsere Partei und unser Volk beständig mit großem Interesse 
die historischen Ereignisse Ihrer Partei und Ihres Landes, besonders seit 
der Gründung Ihres volksdemokratischen Staates im Jahre 1949. Unsere 
Partei und unser Volk wissen die weltweite historische Bedeutung der er­
folgreichen Errichtung und Festigung eines proletarischen Staates, der 
Deutschen Demokratischen Republik, mitten im Herzen Europas unter der 
Führung Ihrer glorreichen Partei vollkommen zu würdigen. Das betrach­
ten wir als eines der größten Ereignisse der Nachkriegsgeschichte, denn 
damit wurde der Beginn einer neuen Epoche des Friedens und des Sozia­
lismus gerade auf jenem Boden eingeleitet, auf dem der Vorkriegshitler- 

, faschismus existierte und der Nachkriegsneofaschismus in Westdeutsch­
land noch existiert und welcher der Ausgangspunkt von zwei großen 
Weltkriegen mit unsagbaren Leiden und schlimmsten Konsequenzen 
war.

Unsere Partei und unser Volk teilen vollkommen den Stolz und die 
Freude Ihres Volkes darüber, daß Ihr Land heute nicht nur ein leuchten­
des Monument und ein Faktor der unerschütterlichen Festigung des Frie-
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